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1873 .

Amtlicher Weil.
Leim Königliche Hoheit der Großherzog haßen Sich

unter dem 18 . Juli d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Geheimen Obermedizinalrath Professor vr . Friedrich
Wühler an der Universität Göttingen das Kommandeur¬
kreuz zweiter Klasse AllerhöchstihreS Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Aicht-Amtlicher Weil.
Telegramme .

j - Bern , 1 . Sept . In Luzern hat gestern zu Ehren
ThierS ' eine großartige Ovation zahlreicher Delegirter
der in der Schweiz wohnenden Franzosen stattgefunden .
Thiers sprach die Hoffnung auf die Erhaltung der fran¬
zösischen Republik aus .

j - Olten , 1 . Sept . Die der Delegirtenversammlung
der schweizerischen liberalen Katholikenvereine vom
Aentralkomite der schweizerischen Allkatholiken unterbreite¬
ten Resolutionen wurden angenommen . Außerdem wurde
das Zentralkomiti beauftragt , schon jetzt einige hauptsäch¬
liche , vom Prinzip der Toleranz geforderte Kirchenreformen
porzunehmen und die Delegirtenversammlung behufs Ent¬
scheidung der KonstituirungSfrage wieder einzuberufen . Für
den Altkatholikentag in Konstanz wurde die Abordnung von
17 Mitgliedern beschlossen . Im Ganzen waren 87 Dele -

girte anwesend , darunter Prof . Michelis und Hyacinth .
Letzterer hielt die Schlußrede .

j - Madrid , 1 . Sept . Die „ Madrid . Ztg .
" veröffent¬

licht die AusführungSbestimmungen des Defizitgesetzes ,
sowie den RepartitionSmoduS der Zwangsanleihe unter
den Provinzen . — Das Fort Viana ( Navarra ) wurde
an Doregarray von der Besatzung übergeben . — Die
Lösung der Frage wegen der Artillerie - Offiziere ist
bevorstehend .

Haag , 1 . Sept . Dem Vernehmen nach wurde van
Lynden , früherer Minister des reformirten Kultus des
konservativen KabinetS HeemSkerk , beauftragt , ein neues
Kabinet zu bilden .

j - London , 1 . Sept . Von dem britischen Geschwader
pyr Cartagena wird gemeldet , daß die Insurgenten droh¬
ten , auf die englischen Schiffe zu feuern , falls die Jnsur -
gentenschiffe „ Viktoria " und „ Almansa " fortgeführt wür¬
den . Admiral Pelverton gab den Insurgenten eine 40 -
stündige Bedenkzeit . Die eingeleiteten Verhandlungen ver¬
sprechen eine gütliche Lösung . Darnach wird Aelverton die
Jnsurgentenschiffe nach Gibraltar führen , aber erst nach
Beendigung des Kampfes um Cartagena ausliefern .

Dentschland .
Karlsruhe , 2 . Sept . Das Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt Nr . 19 vom 1 . d. M . enthält eine Bekannt¬
machung des Ministeriums des Großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen : den deutsch -
italienischen Auslieferungsvertrag betreffend .

— Straßburg , 1 . Sept . Der unterelsässische Be¬

zirkstag dahier setzt seine Arbeiten rührig fort , theils in
Plenar -, theils in ÄbtheilungSfitzungen . — Nachdem gestern
im Theater die BeleuchtungS - und Dekorationsproben ihr
Ende erreichten , hat heute die förmliche Uebergabe des Ge¬
bäudes an die für drei Jahre zur Thätigkeit berufene Di¬
rektion stattgefunden . Als Eröffnungstag des Theaters
bleibt der nächste Donnerstag bestimmt . Von den 17 neuen
Pariser Dekorationen , die der Reihe nach zur Prüfung
kamen , erzählt man sich wahre Wunderdinge . Alle mög¬
lichen Leute hatten sich , schwerlich ohne Einladung , zu die¬
sen Proben eingefunden . Die Vertreter der Presse , die
man auch hier nur in äußersten persönlichen Nothfällen
beachten zu wollen scheint , waren dabei wie üblich über¬
gangen worden . Dagegen erscheint zugleich mit dem Be¬
ginn der Vorstellungen allabendlich ein eigenes Blatt der
Direktion „ Der Zwischenakt "

, welches dem Verständnis ! der
Einheimischen die deutschen Stücke näher bringen will , na¬
türlich ohne deßhalb eigene Theaterrezensionen zu liefern . Als
verantwortlich für die Redaktion „ Der Zwischenakt

" ist der
Theatersekretär Schröter unterzeichnet .

— mp . Aus dem Oberelsaß , 1 . Sept , Die Hinaus¬
schiebung der förmlichen Eröffnung des oberelsässischen
Bezirkstags auf heute hat das vorherzusehende negative
Resultat gehabt . Der Bezirkstag blieb beschlußunfähig , denn
nur 11 Mitglieder von den normalmäßigen 26 verstanden
sich zur Leistung des Eides . Der Form nach konstituirte
sich hierauf zwar der Bezirkstag unter Vorsitz des Alterspräsi¬
denten , jedoch nur um seine Beschlußunfähigkeit zu erklären ,
worauf der Bezirksprästdent die Verhandlungen schloß . Nicht
ohne Bedauern sieht man hier wie in Lothringen das Schei¬
tern dieses vielversprechenden Versuches zur Anbahnung ge¬
regelter parlamentarischer Verhältnisse und eines höheren
GradeS von Selbstverwaltung , als er bisher dem Lande ge¬
währt war . Die böse, böse Eidesformel !

^ Aus Unterelsaß , 1. Sept . Epidemisch tritt sie noch
nicht auf , aber sporadisch mit wachsender Heftigkeit — nicht
die Cholera , sondern dieWallsahrtSsucht . S » hatte
sich gestern eine notorisch von Schlettstädter Optanten und
Flu -uosenfrcunden zusammengetrommelte Gesellschaft von
etwa 300 Personen den Vielen unbegreiflichen Vortheil eines
Extrazuges verschafft , mit dem sie in 6 Wagen Mor¬
gens von Schlettstadt über Straßburg nach dem vielberu -
feucn Wallfahrtsort Mergenthal ( Marienthal ) bei Hagenau
„pilgertcn

" . Nachts in zweifelhafter Stunde sollen sie dann
ebenso nach Schlettstadt zurückgekehrt sein . Bei dieser Ge¬
legenheit war ausnahmsweise die Zahl der Weiber sehr
gering , dagegen mancher elegante Herr mit intelligentem
Gesicht — so wird uns glaubwürdig versichert — bei der
Wallfahrt zu sehen . Nachdem dieser erste größere Versuch
so gut gelungen ist , werdm wir aus Elsaß -Lothringen viel¬
leicht bald öfter über Massenwallfahrtzen berichten können .
Der Schlettstädter Wallfahrtszug machte im sonstigen seine
Sache sehr klug und vermied sürS Erste alles demonstrative
Vorgehen .

M . Aus Elsaß - Lothringen , 1 . Sept . Der schon in Ihrem
Blatte besprochene Absagebrief des Hrn . Schneegans
liefert reichlichen Stoff zu Betrachtungen von großer Trag¬
weite . Es läßt sich vorerst deutlich daraus ersehen , wo die
Franzosen Hinsteuern . Der Korrespondent des „ Schwäb .
Mrk .

" hat vielleicht nicht ganz Unrecht , wenn er die An¬

sicht ausspricht , die Franzosen wollen alle Elsässer Prote¬
stanten hinauSchikaniren , um desto leichter mit den wenigen ,
eigentlich französischen Protestanten fertig zu werden . Ueber -

haupt kann man ferner bei uns beinahe täglich erfahren ,
wie Elsässer aus Frankreich zurückkommen , und immer zu¬
meist , weil sie es vor lauter Beschimpfungen und Krän¬
kungen nicht mehr länger aushalten konnten . Dieses Ge¬
bühren von Seiten der Franzosen ist nicht etwa ein be¬
rechnetes Spiel , sondern es liegt etwas widerwärtig Kin¬
disches darin : da man keine andern Objekte hat , um den .
Zorn über die erlittenen Niederlagen auszulafsen , nimmt
man die Elsässer auf ' s Korn , denen man es ohnehin nicht
verzeihen kann , daß es ihnen unter deutscher Regierung gut
geht , und daß sie nicht nach Afrika answandern wollte « .
Man mag sich daraus entnehmen , wie es den Elsässern er¬
ginge , wenn es je den Franzosen gelingen würde , Elsaß
wieder zu erobern . Der spezielle Fall des Hrn . Schnee -
gans gibt uns noch Anderes zu bedenken. Hr . SchneegauS
ist ein Typus des französisch gewordenen Elsässers , wie er
in den letzten Jahren der stanz . Regierung immer häufiger
auftrat . Die französische Schulbildung begann erst jetzt
recht sichtbare Früchte zu tragen , und es hätte nicht mehr
lange gedauert , so wären die Deutschgebildeten und Deutsch -
gesinnten nur noch in wenigen seltenen Exemplare « vor¬
handen gewesen . Trauernd hatte mancher Elsässer diese
Zeiterscheinungen damals beobachtet , und wer noch seine
Kraft daran setzte , deutsche Sprache und deutsches Wese »
zu bewahren und zu hegen , der mußte sich eingestehen , daß
all sein Bemühen nur ein ohnmächtiges Ringen gegen
einen gewaltig hereinbrechenden Strom sei. „ Das Neue
dringt herein mit Macht , das Alte , das Würdige scheidet . —
ES lebt ein anders denkendes Geschlecht — was thu ich
hier ? " — so mußte der Elsässer , der noch seines Lande »
Eigenart verstehen konnte , mit dem alten Attinghause »
sprechen . Wie schnell und gewaltig hat sich das Blatt ge¬
wendet ! Fast in denselben Worten , die damals unsere
Klagen ausdrückten , können jetzt die wenigen hervorragen¬
den Elsässer Franzosen ihr Klagelied anstimmen , nur mit
dem Unterschiede , daß „das Alte , das Würdige " in neuem
Glanze wieder auferstcht . Wir können ein tiefes Bedauern
empfinden , wenn wir sehen , wie einzelne gewiß edel ange¬
legte Gewüther , wie Hr . Schneegans , ihre ganze Lebens¬
kraft daran setzen, für das französische Elsaß zu arbeiten ,
während der Zeitstcom bereits seine Richtung geändert hat ,
und sie nach fruchtlosem Ringen ausrufen müssen , wie Hr .
Schneegans : „ Ich ziehe mich in ' s Privatleben zurück , völlig
enttäuscht , ohne Hoffnung für die Zukunft — entmuthigt ,
tief gekränkt , werde ich die Ereignisse über meinem Kopfe
ziehen lassen .

"
Hr . Schneegans ist durch dte Franzosen

enttäuscht worden . Seine Gesinnungsgenossen in Straß »
bürg werden es bald , wiewohl in anderer Weise , durch die
Elsässer sein . Wir bedauern , wie gesagt , den Einzelnen ,
der erkennen muß , daß er seine ganze Kraft einer verlorenen
Sache zugewandt : uns , den „ dem Alten , Würdigen Treu¬
gebliebenen

"
, wird man es hingegen nicht verargen können ,

wenn wir unS ' über die so herrliche Erfüllung Dessen
freuen , was unserer Jugend höchstes und idealstes Wün¬
schen und Hoffen war .

München , 31 . Aug . ( Schw . M ) Die Einberufung
des Landtags , welcher regelmäßig noch vor dem 1 . Oktbr

2 Erneuter Lebt«.
(Fortsetzung au « Nr. 204 .)

Montreux , den 31. Dezember .
Meine liebste Charlotte I

WaS dachtest du wohl von mir in diesen Tagm , da ich auf deine
freundliche Ucberraschung schwieg und dir nicht einmal dankte? Ach ,
liebe, treue Seele, rechne nicht mit deiner Hedwig, die sich selbst nicht
findet , die ganz zerrüttet ist ! —

Wir hatten Girier , schönen, seligen , unvergeßlichen Weihnachtsabend !
Skin märchenhaft schön geschmücktesTannenbSumchen strahlte uns hun¬
dertfachen Glanz entgegen , al« wir in den Salon traten , ohne Ahnung
einer so lieben , heimathlichen Festfeier. Lillie empfing unS jubelnd ,
fie und M. hatten zusammen die Vorbereitungen heimlich gemacht und
heimlich hat mir M . Lillie gemalt in so wunderbar sprechender charak¬
teristischer Weise , daß « an diesen freudig blickenden Mädchrnaugen zu-
ILcheln muß , daß man die lieben Lippen küssen möchte. Alle har er
mit kleinen Ueberraschungen bedacht und wären es nur nette Bonbo»
« Hren , so daß sein Geschenk bei mir nicht auffiel. Ich zögerte, al«
Ich ihm mein Geschenk gab , die Blätter, die so viel Trauriges ent¬
halten ; e» schien mir eine schlechte Vergeltung für so viel Freude , die
er uns bereitete. — . Ich danke, ich danke Ihnen von ganzer Seele, '

sagte er , Hedwig , Sie schenken Ihr Vertrauen einem treuen Her¬
zen ' , setzte er leise hinzu . Ich zitterte, wie er das sagt «. Er nannte
mich wieder . Hedwig

'
, wa« er nicht gethan , seit jenem Tag. Es schien

mir plötzlich , als sei wieder ein neue« feste« Band zwischen ihm und
Mir ! Im Gefühl , daß e« nicht sein dürft, schrie mein Herz laut auf
>— aber «S kam über mich wie ein Taumel des Entzückens und ich
Mies von mir , wa« ihn stören konnte , und gab mich dem Moment
hin, ich sah ihm in die Liebe blickenden Augen und wehrte den meinen
nicht, ihm von meiner Liebe zu sprechen , ich ließ meine Hand in der
feinigeu ruhen, ich sah Niemand von der Gesellschaft um uns her, ich

sah nur ihn , und wir schienen allein auf einer schönen Insel , in einem
Meer des Licht « zu schwimmen. — Ach . ich habe nicht gewußt, daß
man so fühlen kann ! Lillie kam und fiel mir um den Hals und führte
mich zu ihrem Platz , um mir all die netten Sachen, die ihr M . xe>
schenkt , zu zeigen. Da kam ich zu mir , aber den ganzen Abend um¬
floß mein Herz eine stürmische Seligkeit und ich wollte und konnte fie
nicht verscheuchen . Ach , ich machte mir Luft , indem ich den Andern
die Liebe zeigte, die ich vor ihm verbergen mußte . Harriet , die so still
und f -eundlich lächelnd auf ihrem Sopha ruhte , streichelte mir die
Hände und sagte : „Sie find heute so lieb , so lieb wie ein Engel.'

Ach , ich war nicht ein Engel , ich war eine arme Sterbliche , bi« auf
den Schwingen ihrer Psyche um einen herrlichen Stern schwebte , die
wohl wußte, die Schwingen werden versengt an der Sonnengluth des
strahlenden Gestirns, aber dennoch, dennoch mußte ich einmal in dem
wonnigen Aether voll Wärme und Liebe mich baden , einmal, einmal
wollr ' ich froh, wolle' ich glücklich sein. —

Ich war so aufgeregt , daß ich die ganze Gesellschaft mit fortriß, und
wir trieben allerlei Dinge , die sonst nur ganz junge Leute treibm:
wir spielten Pfänderspiele , wir stellten lebende Bilder, wir ließen un¬
fern Einfällen freien Laus, und wie Eine« das Andere mit sich bringt,
scheint es mir , als seien sich an diesem Abend noch andere Herzen näher
gekommen. Ich meine nicht Lillie und William , ich meine unfern
Professor und Frl. Müller, dte Gouvernante der Russen . Ach, e« kann
wohl sein, daß fie mehr Aussicht hat, glücklich zu werden , als ich , und
ich gönne es dem armen Mädchen , wenn ihr, die ganz ohne Liebe in
ihrem Kreise steht , eine warme LiebeSsonne aufgeht . Wir trennten uns
spät , und als ich mit Lillie in unserrn Zimmer war und sie mich zur
guten Nacht küßte , sah mich das Kind fest und traurig an und sagte
leise : . Liebe, liebe Mama, könnte dir doch meine Liebe Alle « sein !
Ist dir Lillie nicht- mehr zu deinem Glück ? ' — Da sah ich . da« Kind
fühlt , daß ich leide, daß ich ihn liebe , und di« Thräaen stürzten mir
aus den Augen und wir hielten uns fest umarmt und weinten zusam¬

men und schliefen nach diesem schönen Abend mit verweinten Augen
ein. —

Montogue hat noch in der Nacht mein Manuskript gelesen, daS sah
ich an seinem Ausdruck de« andern Morgen « , da er mir entgegentrat
im Salon und mir guten Morgen bot. Es lag Etwas in sein«
Augen wie ein Leuchten de« Glücks, wie eine tiefe Wchmuth , da« die¬
ses Leuchten überschattete, wenn er mich ansah. —

O , was kann er denken , w»S kann er hoffen ? Sollte er dennoch
glauben , dte Fessel abschütteln zu können , die ihn an eine Verhaßte
bindet ? Sollte er Schritte gethan haben zu diesem Zweck? Ec hat mir
sein Ehrenwort gegeben, mir nicht über seine Liebe zu sprechen, und er
hält die« Ehrenwort , und dennoch ist es ja unmöglich , daß un« die«
Zusammenleben nach dem einmal Ausgesprochenen nicht noch näher
zusammenketlet . Tausend Worte der Liebe sagt mir sein stummer
Mund , sein Auge , ob e« aus mir ruht , ob er die dunkeln Sterne
schwermüthig zu Boden senkt , lind ich fühlt e« , ich weiß eS, auch vrr »
steht die stumme Sprache meine« Herzens mehr , al« mir lieb ist ! —

(Fortsetzung folgt.)

— Au« Wesel wird der , Düss. Ztg .' geschrieben: Wie wenig der
österreichische Gulden selbst in seiner Heimath in gewisse»
Orten momentan gilt, möge man au« Folgendem ersehen : Ein deut¬
sches größeres Geschäft versuchte die Forderung einer Fabrik in Trantena»
( Böhmen) durch Silbergulden auSzugleichen. erhielt die Sendung
aber mit folgendem Begleitschreiben zurück : . Mit Ihrem Geehrten vom
14. ds. empfing ich die . . . . Thaler in Silbergulden , welche ich Ihnen
beigehend wieder retournire , weil Silbergulden jetzt nur gleich der öster¬
reichischen Papier - Valuta angenommen werden , während preußische
Thaler mit 166 Kreuzer verkehren. Ich müßte also 10 pCt. am Gelbe
verlieren , nicht allein meinen ohnehin winzigen Nutzen einbüßen , son¬
dern auch noch effektiven Schade» haben, was Sie jedenfalls auch nicht
baden wolle ». '



zusammentreten sollte, verzögert sich , weil das Ministerium
Anstand nimmt, die Mitglieder desselben nach dem von der
Cholera infizirten München zu berufen. Es scheint , man
will noch abwrrten , ob die Epidemie nicht bald Nachlasse,
und man hofft , gestützt auf einen Verfassung ^prrazraph ,
welcher allerdings die Nichtberusung wegen „außerordent¬
licher äußerer Verhältnisse " vorsteht, für die etwaige Unter¬
lassung leicht Indemnität von den Kammern erlangen zu
können .

S Vom Rhein, 1 . Sept . Die RheinschisfahrtS -
Zentralkommission . welche ihre diesjährige Sitzung
Ende der »^gelaufenen Woche in Mannheim geschlossen , hat
den Geh. Ob .-Reg.-Rath Jacobi und den Ministerialrath
Neidhardt beauftragt, in den nächsten Tagen zur Feststel¬
lung der von Preußen vorgeschlagenen Regulirung der
Stromarbeiten im Rheingau mit einem Kostenvoran¬
schlag von 1 */s Millionen Gulden in Geisenheim zusammen
zu treten. Im September und Oktober 1874 soll eine
«eue Befahrung des Rheins von Basel bi» zum Meer vor¬
genommen werden (die letzte 7and 1861 statt) Das Ge-
sammtnivellement des Rheins und die Herstellung einer
Rheinkarte in einheitlichem Maßstab von Voo .ooo, mit wel¬
cher Arbeit der Geh. Ob .-Reg.-Rath Nobiling in Koblenz
unter Beihilfe namhafter Wasserbau -Techniker beauftragt
wurde, find ihrer Vollendung nahe .

Wolfenbüttel , 29. Aug. Der „Magdeb. Ztg.
" wird

von hier geschrieben :
Der Präsident unsere« Obergericht«, TriepS , ist nicht , wie Ihr

Telegramm sagte, gestern nach Genf gereist, sondern er ist wohlbehal¬
ten von einer Reise hieher zurückgekehrt . Was unsere neulichen Mit -

theilungcn in Betreff des Hrn . TriepS in seiner Eigenschaft als Mit -

kurator des weiland «Herzogs Karl " bitrisst , so erweitern wir heute

dieselben dahin, daß Hr . TriepS dieser Tage eine Audienz bei Herzog

Wilhelm in Shbillenort gehabt hat, über welche natürlich «och nichts
verlautet . Uebri- <- >« hören wir von wohlunterrichteter Seite , daß in

Sachen der N - senschast des »Herzogs Karl ' sich die braunschwei¬
gische Regierim rerst nur mit dem deutschen Konsulat in Genf in

Einvernehmen : hat , um eine beglaubigte Abschrift des fraglichen
Testaments zu >>; ten . Weitere Schritte in der Angelegenheit sollen

noch nicht gethan in ; auch hat das Staatsministerium gutem Ver¬

nehmen nach aus die von dritten Personen, welche zu dem »Herzog
Karl ' in näheren Beziehungen gestanden haben, angebotme Hilfe vor¬

erst verzichtet.
Berlin , 31 . Aug. Die sog. lutherische Konferenz

in Berlin ist beendet. Es ist nicht der Mühe werth ,
ihre Verhandlungen ausführlich mitzutheilen . U. A . hat
sie die Absendung zweier Adressen an den Kaiser be¬
schlossen . In der einen wird um „die volle Selbständig¬
keit der lutherischen Kirche" und um die „Redresstrung deS
Urthetls deS Oberkirchenraths in der Sydow'schen Unter-
sachungssache" gebeten, in der andern das Verlangen aus¬
gesprochen, „das Unglück der Zivilehe" von Preußen ab¬
zuwenden. — Die „Nordd . AUg. Ztg .

" sagt über die Ver-
uriheilung der preuß. Bischöfe Kött und Ledochowski:

Zwei römisch -katholische Bischöfe Preußens find von ihren zuständi¬

gen Gerichten wegen Ungehorsams wider die Gesetze de « Staates zu

erheblichen Geldbußen, eventuell Gefängnißstrafen , verurtheilt worden.

Gras Ledochowski wie Hr. Kött haben e« vorgezogen , in behaglichen

Appartements die Zustellung des Erkenntnisses abzuwarien. Jedenfalls

haben die Herren Bischöfe eingesehen, daß die Phrase von dem bedroh¬

ten Glauben in ihrer ganzen Nichtigkeit zerfallen würde vor der kri¬

tischen Beleuchtung des Richter« . daß sie da , wo Beweise zu sprechen

haben , nicht auch nur mit einem Worte die Vorspiegelungen zu er¬

härten im Stande gewesen wären , mit denen sie und die Ihrigen den

frommen Glauben des Volke « irrezuleiten gewohnt find. Wa« hat auch

der katholische Glaube mit den Gefetzesverletzungen zu schaffen , um

derenwillen die Gerichte vou Posen und Fulda zu Straferkenntnissen

gegen die dortigen römischen Bischöfe sich gezwungen sahen . Bischof

RLß vou Straßburg ist doch gewiß kein schlechte« ,: Katholik , kein

minder ergebemr Diener seiner Kirche , als die HH. Ledochowski und

Kött , und doch findet er es mit seinem Hirtenamte mit Nichten un¬

vereinbar , Ernennungen zu geistliche« Pfründen in seiner Diözese der

Bestätigung der kaiserlichen Behörden zu unterbreiten . Der Reichsan¬

zeiger bringt fast in jeder Woche solche Bestätigungen , und doch ist

e« gewiß noch Niemanden in der kathol. Kirche eingefallen, Hrn . Mb

darum für einen Schismatiker zu halten. Nein , nicht der Glaube ist

«S , nicht die Religion , für welche die verurtheilten Bischöfe streiten,

sondern um Privilegien kämpfen sie, deren Aufrechtcrhaltung der

Episkopat selbst dem Staate unmöglich gemacht hat. Herrschen

wollen fit in unumschränkter Machtvollkommenheit neben und über

dem Staat , « nd Religion , Glaube und lleberzeugung find die beque¬

men Schlagworte , mit denen sie die frommgläubigen Mafien für

ähre Zwecke dienstbar zu machen hoffen .

VA. Berlin , 1. Sept. Der Deutsche Kronprinz be¬
gibt sich morgen Abend nach Württemberg zur Abhaltung
eine» viertägige« Truppenmanövers südlich von Ulm ; von
dort geht derselbe auf 6 —8 Tage zu den bayrischen Feld¬
manövern. — Die Aeußerungen, welche der Marschall
Mac - Mahon einer Mittheilung der „ Patrie " zufolge an
die Obersten Maillard und de Reffy e betreffs der Ein¬
führung de» neuen franz. Feldgeschütze « gerichtet haben sollte,
bedürfen, wie un» von unterrichteter Seite versichert wird,
in hohem Grade der Bestätigung. Die franz . Regierung
wird provisorisch ein Bronzegeschütz und höchst wahrschein¬
lich daS System des Oberst de Reffye für die Feldartillerie
einführm, doch ist für eine spätere Periode die Einführung
eines Gußstahl-Geschützes schon jetzt in Aussicht genommen.
— Die in d . n spanischen Gewässern stationirten deut¬
schen Kriegsschiffe „Friedrich Karl" und „ Elisabeth " sind,
nachdem der Kapitän z. S . PrzewinSki am 14. Aug.
das Kommando des Geschwaders übernommen , am 18. des¬
selben Monat» von Gibraltar nach Malaga in See ge¬
gangen.

Frankreich.
Pari - , 31. Aug. (Köln. Z .) Nach dem Moniteur ist

die fünfpfündige Kanone im Prinzip angenommen und
der Gießerei von TarbeS Befehl gegeben, sofort eine Bat¬

terie für jedes der dreißig Artillerieregimenter anzusertigen .
— In Havre ist die Cholera ausgebrochen . In den
Hospitälern sind 20 Personen gestorben, in der Stadt sind
die Todesfälle viel zahlreicher. An alle Seehäfen ist die
Weisung gelangt , Schiffe aus Havre nicht zuzulaffen ; Hon¬
stein, Trouville und Caen sind von der Maßregel allein
ausgenommen . — Eine neue Wallfahrt ist für den 9 .
September nach Notre Dame des Vertus , nach Ligny en
Barrois (im MaaSdepartement) vom Bischof von Verdun
ausgeschrieben worden .

^ Paris , 1 . Sept. Die „Opin. Nat . ", die seit einiger
Zeit in Sensationsnachrichten macht, schreibt mit gesperrten
Leitern:

Man versichert uns in der letzten Stunde , daß das Ministerium ,
« eit entfernt, sich der Fusion günstig zu zeigen , sich vielmehr anschicken
soll , ans den Tisch der Nationalversammlung einen Gesetzentwurf zu
legen, durch welche« die Gewalten der Kammer und des Marschall«
Mac -Mahon auf zwei oder drei Jahre verlängert werden sollen .

Die „ Opin . Nat. " hat sich übrigens so eben unter das
Patronat einer Gruppe republikanischer Abgeordneten ge¬
stellt , von denen man Jules Grevy, Le Royer, General
Billot, Cremieux u. A . nennt.

Der „Moniteur univ." hat Grund anzunehmen , daß der
General Le Flö nach Ablauf seines Urlaubs als Bot¬
schafter nach St . Petersburg zurückkehren werde. — Das
„Journ . de Paris " erklärt die gestrige Angabe des „TempS " ,
daß das „Journ . de Paris " eingehen und daß Hr . Edouard
H erve an die Spitze des „Soir " treten solle, für gleich un¬
begründet . Die Angabe, daß der „Soir " in das monarchi¬
sche Lager übergehen solle, wird von diesem Dementi nicht
berührt. — Der Graf und die Gräfin von Paris haben
am Samstag VillerS-sur-Mer verlassen und sich über Chan¬
tilly nach Lorrez-le-Bocage in dem Departement Seine - et-
Marne zu

' dem Grafen Paul de Segur, einem der ergeben¬
sten Anhänger der Prinzen von Orleans, begeben. — Der
„Univers" veröffentlicht heute seine erste Subskriptionsliste
für den Kirchenbau von Montmartre . Das Er-
trägniß dieser ersten Sammlung beläuft sich auf 1719 Fr .

Nach dem Vorgänge des Hrn . v. Mahy in der Per -
manenzkommisstou oder genauer gesagt, noch zwei Tage frü¬
her, hatte der Generalrath der Uonne in seiner Sitzung
vom 26 . Aug. beschlossen , an den Minister des Innern die
schriftliche Anfrage zu richten , pb dieses Departement sich
im Belagerungszustand befinde oder nicht. Die Aonne
war bei Beginn des Kriegs al» im Bereich der ersten Mi¬
litärdivision befindlich in Belagerungszustanderklärt worden ;
ein Dekret der Regierung der Landesvertheidigung vom 7.
Oktbr. 1870 hatte den Belagerungszustand wieder aufge¬
hoben ; aber es werden Zweifel darüber erhoben , ob dieses
Dekret vorschriftsmäßig promulgirt worden sei. Ein Mit¬
glied des Generalraths , der Abgeordnete Paul Bert, fragte
deßhalb in der erwähnten Sitzung bei dem Präfekten an.
Dieser entgegnete , er könne im Generalrath die gewünschte
Auskunft nicht geben , sei aber bereit , dieselbe privatim je¬
de« Mitgliede, welches ihn darum anginge, zu ertheilen .
Der Generalrath gab sich mit dieser Erklärung nicht zu¬
frieden und richtete, wie gesagt , eine Anfrage an den Mi¬
nister des Innern selbst. Er erhielt wörtlich folgenden
Bescheid ä . ä. Versailles , 29 . v. Mts . :

An den Hrn . Präsidenten des Generalraths der

Nonne . Hr . Präsident ! Sie haben mir die Ehre erwiesen, mir den

Beschluß de« GeneralrathS der Nonne vom 26. Aug. 1873 zu über¬
mitteln , in welchem derselbe Sie ausgefordert hat , mich zu fragen, ob

Ihr Departement sich noch immer in Belagerungszustand befinde . Die

Frage de« Belagerungszustandes hat , wie Sie anerkennen müssen, einen

wesentlich politischen Charakter und der Generalrath hat daher, indem
er diesen Beschluß faßte, seine Befugnisse überschritten. Ich bedaure

als», auf da« amtliche Schreibe», mit welchem Sie mich als Präsi¬
dent der GeneralrathS der Nonne beehren, nicht antworten zu können.
Genehmige« Sie u . s. w. — Der Minister des Innern : Beule .

Badische « hrorrik.
Karlsruhe , 2. Sept . MinisterialprSsident Turban ist von

seiner Urlaubsreise heute hieher zurückgekehrt .

L . Karlsruhe , 1. Sept . Auf dem gestern in Heppenheim un¬
ter dem Vorsitz de« Hrn . Präsidenten Schenk von Darmstadt abgehal-

tenen VerbandStage wurde unter Anderm der Tag der Wanderver¬

sammlung des Verband « rheinischer Gartenbau - Ver¬
eine aus Sonntag den 19. Okt . in Darmstadt festgesetzt , wobei von

verschiedenen Referenten Vorträge über die gärtnerischen Ausstellungen
in Wim , gelegentlich der großen Welt - Ausstellung gehalten und Be¬
richt über die Verhandlungen des GärtnerkonzreffeS erstattet werden
wird. Zugleich machen wir vorläufig bekannt , daß folgmde Preis¬
frage vom Verband ausgestellt wurde , für denn vorzüglichste Beant¬

wortung ein Preis von 200 fl . festgesetzt wurde, «nd welche längsten«
am 1 . Mai 1874 beim Präsidium deS Verbands (dann in Mainz ) ein»

gereicht werden muß. Die Frage lautet : GemeinfaßlicheAnleitung zur
Erzielung des höchsten Erlöses »uS den Erträgnissen de« Obstes aller
Aitm mit Berücksichtigung der verschiedenen Gegenden Südwestdeutsch¬
lands und Mittheilung der Behandlung desselben zum Behuf de « Ab¬

satzes auf dem HandelSweg durch Dörren , Trocknen , Eandiren , Mosten
»der in frischem Zustande oder auf sonstige Weise . Bei der Wichtig¬
keit diese« Zweige- de« Gartenbaues und der Möglichkeit, da« Erträg -

»iß de« Obstbaues durch rationelle Behandlung aus einen ungeahnt
hohm Werth zu bringen , ist e« sehr erwünscht, daß tüchtige Fachmän¬
ner und Praktiker sich an die Bearbeitung dieser Preisfrage machen ,
wie e« auch sehr anzuerkennen ist, daß der Verband rheinischer Garten¬
bau -Vereine diesem Zweige de« Gartenbaues , welcher einm großen
Theil de « Nationalvermögen « repräsentirt , seine besondere Aufmerksam¬
keit schenkt. Nähere« hierüber werden die Fachschriften bringen.

E> Karlsruhe , 2. Sept . Die hiesige Gemeindebehörde hat gu¬
tem Vernehmen nach in Anbetracht, daß die großh. Regierung in den

badischen Bezirken , welche nächst den Städten Heilbroan und Speier

liegen, wo die Cholera ausgetreten ist , größere Zusammenkünfte »er¬
boten hat, beschlossen , da» dreitägige Fest de« Geburtstag « Sr .
KSnigl. Hoheit deSGroßherzogS auf einen einzigen Tag ,
dm 9. September , zu beschränken und nur auf dm Vorabend desselben da«

große Feuerwerk anzuordnen. An 9. Sept . wud die Feier sodann sol-
gmde sein : Beflaggung der Stadt , Kanonensalven , Glockmgeläute,
Ehorslmustk auf dm Thücmen , Kirchgang , Musik auf dem Schloß¬
platze, Festessen, Musik im Sallmwäldchm ( Kapelle de« niederschlefischm
Jnf .- Reg . Nr . 47) , Festoper . Dinorah ' bei festlich beleuchtetem Hanse,
Beleuchtung de« Rathhause « und der Fontaine auf dem Friedrichsplatz,
Bankett im Eintrachtssaal .

Am 7 . Sept . werden beginnen : die Ausstellung de» Gartenbau -Ver¬
eins, de« GeflügeloereinS, der Arbeiten der Schüler der badischen Ge¬
werbeschulen , da« Festschießm und Preiskegeln hiesiger Schützmgesell-
schaft. Teöfstret werden sein : die Alterthümerhalle , der botanische Tar¬
ten. die Gemäldegallerie, der Schloßthurm , der großh. Maostall , da«
Treppenhaus de« RathhauseS mit der Erinnerungstafel zu Ehren brr
1870/71 gefallenen hiesigen Krieger , die Lander -Gewerbehalle, die
Sammlung der landwirthschastl. Lehrmittel u . s. w.

' Karlsruhe , 2 . Sept . Der vom Gemeinderath ergangenen
Einladung , zur Feier de« Tags von Sedan die Stadt zu beflag¬
gen , ist die hiesige Einwohnerschaft in reichstem Maße nachgekommen.
Da « großh. Schloß, dir- Gebäude der Staatsbehörden und insbesondere
da« RathhauS , wie die meiste « Privathäujer prangen im Schmuck der
deutschen und badischen Fahnen. — Der hiesige Militär verein
feiert den Tag in Gemeinschaft mit seinen Mühlbnrger Kameraden
durch eine gesellige Zusammenkunft heute Abend in der Stuhlmüller '«
schm Halle zu Msthlbuig .

— In WSssingen , A. Breiten , find am 29 . Aug. 7 Häuser
mit Nebengebäuden abgebrannt . ( D. Bl .)

8 Heidelberg , 31 . Aug. In letzter Zeit ist hier in den HSu
ser kauf , besonders wa- größere Gebäude anbelangt, wieder mehr
Leben gekommen . So wurde eines der schönsten Häuser auf der An¬
lage neben dem Viktoriahotel von einem Privatmann Melms um
80,000 fl. erworben. Ein in derselben Straße gelegene« Hau « soll um
die gleiche Summe in den Besitz eine » jungm Arzte « übergegangm
sein , während daS am Marktplatz befindliche sehr frequente Gasthau »
zum Falken um den verhältnismäßig sehr niederen Preis von 58,000 fl.
an einen Mannheimer verkauft wurde. Angeblich soll damit diese
Wirthschift eingehen und ein Tapetmgeschäft an ihrer Stelle errichtet
werden. — Als Kuriosum sei erwähnt, daß gestern im »Schwarzen
Bären ' hier Musik angezeigt war , „zur Feier deS dreißigjährig «
Kriege « ' . Für Eingeweihte vielleicht verständlich, für andere Leute
aber nur ein Argument von wenig Takt und schlechtem Geschmack. —
Seit da » Auftreten der Cholera in dem mit uns und oberhalb
unserer Stadt an demselben Fluß gelegenen Hcilbronn bekannt wurde,
ist man hier nicht ohne Besorgniß und verdoppelt die Bemühungen zur
Herstellung eine « in sänitärer Beziehung untadeligen Zustandes .

U Mannheim , 1. Sept . Ein . Eingesandt ' in hiesigen Blät¬
tern regt Angesicht « de« Näherrückm« der Cholera bas Verbot der
Abhaltung der bevorstehenden Herbstmesse an , und
wir müssen diesem Verlangen unbedingt beipflichtm. E « ist That -
sache, daß die Cholera nach Würzburg durch einen herumziehendm
Orgelmann und seine Frau , welche als erste« Opfer fiel, eingeschleppt
wurde. Schon ist un » die Krankheit bis nach Heilbronn und Speier
auf den Leib gerückt , und es liegt auf der Hand , daß die ordentlichen
und unordentlichen Vagabunden , welche die Messe » herbeiführen» die
geeignetsten Ueberbringer der Krankheit find. ES scheint uns aber
auch eine beschränkende Maßregel , etwa die Fernhaltung der Or¬
geln , Morithaten und Panoramen , nicht zu genüg« , da die Messe
überhaupt ein starkes «nd nach heutigem Stande der Handel« ganz
unnöthigeS Zuströmen au« der Umgebung herbeiführt, das ebenfalls
verhindert werden sollte . Das Verbot der bevorstehenden Herbstmesse
scheint uns , trotz de « unausbleiblichen Geschreis der Interessenten , da«
einzig richtige Mittel .

G Baden , 1 . Sept . Nach 3 etwa« kühlen und regnerischen Tagen
hat der erste September wieder seine Schuldigkeit gethan und — hoffent¬
lich auf längere Dauer — eine schöne sonnige Zeit inaugurirt . Des¬
wegen bot auch die Aus- und Hinfahrt der Rennenbesucher heute
einen weit glänzendere» Anblick als vorgestern und hatte eine Masse
Menschen aus die Straßen gelockt. Auch da« Rennen selbst, in dessen
Pausen heute wieder Musik spielte , welche vorgestern sehr vermißt
worden war, war recht interessant. Bei dem großen vom Kaiser ge¬
gebenen Preise rannten 10 Pferde , und beim Stesxls ollaso fiel
da » dritt kommende Pferd in den großen Graben und schüttelte, nach¬
dem e« glücklich heraufgezogen war und sein Reiter sich wieder aus das¬
selbe gesetzt hatte, diesen noch einmal herab , so daß seine dennoch fort¬
gesetzten Bemühungen , den Andern zu folgen, keinen Erfolg mehr haben
konnten. — Die hmtige Promenade bietet in dem Doppellichte de»
schönen Mondscheine « und dem Lichtermeer der Gaskandelaber und mit
der großen Menge der aus und abwandelnden schönen Toiletten eine»
ganz feenhaftenund recht lebhaften Anblick und die Kapelle de« Fußartillerie -
Regiments, welche heute Abend spielt , findet sehr großen Beifall. —
Da « vierte groß « Ko nzert , welche« am letzten Samstag im nmm
großen Saale abgehaltm wurde, hatte ein sehr glücklich zusammenge¬
setztes abwechslungsreichesProgramm und war auch in der Ausführung
recht gelungen. Zwar erntete Frl . Charlotte Grösst von der königl.
Oper zu Berlin hier nicht die Lorbeeren, die sie sich vielleicht erwartet
hatte — ihre Koloratur läßt doch eine Feinheit vermissen, an die man
hier gewohnt ist, und ihre sonst bedeutende klangvolle Stimme ist etwa«
umschleiert, wa« ihr einen schwerfälligen Charakter gibt, nur die Fio-

raja von Bevignani sang sie mir wirklicher Bravour — aber dir
jugendliche Zanotha ist eine Pianistin und C « ßmannein Violon¬
cellist, wie man sie nicht besser hören kann. Die Zanotha , eine Schü¬
lerin der Klara Schumann , hat alle Vorzüge der Technik und vielleicht
auch da « Talent ihrer großen Meisterin und wird, diese« ist zweifellos,
allenthalben große Erfolge erringen , wo sie sich in dem Gebiet , da«

Mendelssohn und Robert Schumann beherrsch« , bewegt . Ein sehr
interessante« Musikstück war die Einleitung zum Dornröschen
von Langer , die vom Komponisten selbst dirigirt wurde. Sie lehnt
sich sehr an die Einleitung zu Tristan und Isolde au , wendet sogar im

Einzelnen oftmals Waguer ' sche Phrase» an , ist aber mit vielem Schwung
komponirt und macht deßhalb auf dm Inhalt der Oper selbst sehr
begierig.

— In Illenau tagte kürzlich unter Vorfitz de- Hrn . Staatsmini -

ster« Joky eine Kommission behufs Feststellung de- Projekt - zur Er¬

richtung von zwei klinischen Irrenanstalten bei dm Universitätsstädte»

Heidelberg und Freiburg , welche« dem nächsten Landtag zur
Genehmigung »orgelegt « erden wird. Außer den AnftallSärztm , Ge»

heimr. Roller , Geh. Hofr. Hergt und Fischer, wohnten die Herr« Geh.

Hofr. Kußmaul »on Freiburg , Friedrirch von Heidelberg und Ober»

Medizinalr . Bolz der Berathung bti . Wie verlautet , soll« »orersi



Antcrsuchungm bezüglich der Bauplätze für die beiden Anstalten vor«
genommen werden ur.d c« ist zu hoffen, daß dießmal entsprechende
Areale in der Nähe der beiden UnivnfuStSstädte wirklich gefunden
werden. (Ob. Kur .)

Lahr , 1. Sept . (Lahr. Ztg .) In der letzten Sitzung des BezirkS -
rathS wurden dem Anträge des Gemeinderaths entsprechend die HH.
GpreIer und Maurer zur Zahlung einer Geldstrafe von je 25

-Gulden zu Gunsten des Spital - und Armenfond» verurtheilt , weil sie
wr gesetzlich abgelaufener Dienstzeit ohne genügende Entschuldigungs¬

gründe aus dem Gemeinderalhe der Stadt Lahr ausgetreten find.

Müllheim , 31. Auz. (Oberrh. Anz.) Gestern früh gegen 10 Uhr
rück« eine Schwadron des 2. bad . Dragonerregiment » und bald dar¬
auf 1 Bataillon mit dem Stab und der RegimentSmufik des 6. bad .
Jnf .-Regiments Nr . 114 hier ein , ebenso eine Batterie Feldartillerie .
Heute haben die Truppen Rasttag und rücken morgen zu den DivistonS-
« anövern ins Oberland ab.

8 Konstanz , 30. Auz . Heute Nachmittag 3 Uhr kam Hr.
MSthumsverweser Kübel hier an . Derselbe wird, wie wir verneh¬
men , die Firmung in MeerSburg und Ueberlingen vornehmen. — Un -
1er Bezugnahme auf unsere neulich« Notiz über die Errichtung einer
Dampfziegelei in Konstanz können wir Ihnen nunmehr mit -
Ibcilen. daß die »Konstanz« Baugesellschaft' beabsichtigt, die Sache in
die Ha , d zu nehmen. Der Vorfitzende ist ermächtigt, die geeigneten
Schritte einzuleiren. — Auch mit dem Bau unsere« BadhotelS
scheint jetzt bald begonnen zu werden, denn es ist da« AuSgraben der
Fundamente und die Ausschachtung der Keller zur Vergebung ausge¬
schrieben . Wenn bi« zur eigentlichen Inangriffnahme des Baue - die
beabsichtigte Dampsziegelei fertig oder wenigsten» betriebsfähig wäre,
so könnte sie ihre Geschäfte unter den günstigsten Voraussetzungen
eröffnen. Auf der andern Seite wäre der Gewinn für die Badhotel-
Aktienzesellschaft auf mehrere tausend Gulden zu veran schlagen .

8 Konstanz , 31. Aug . Heute Nachmittag hielt der landw .
Bezirk - Verein eine Besprechung in Güttingen ab , welche
trotz de » schlechten Wetter- stark besucht war . Die Gegenstände^ der
Tagesordnung waren : Verbesserungderlandw . Geräthe , Feldbe¬
reinigung und Obstbau . Alle drei Gegenstände wurden mit
großem Interesse behandelt, und zwar in der Weise , daß wir glauben,
praktische Erfolge von der Besprechung erwarten zu dürfen. Bezüglich
de- ersten Punkte » wollen wir nur erwähne», daß sämmtliche mitge¬
brachten Geräthe ( englische Grabfurken , Hopfengabeln, Spaten rc.) ent¬
weder angekaust oder probeweise übernommen wurden. Die zweite
Frage fand ihre Erledigung dadurch , daß die anwesenden Güttinger
Grundbesitzer den Wunsch ausdrückten, der Gemeinderath möge den
Antrag auf Einleitung einer gesetzlichen Feldbereinigung für einen
Lheil der Gemarkung einbringen. Die Frage des Obstbaues , für un¬
sere Gegend eine der wichtigsten , wurde vom Hrn . LandwirthschaftS-
Lehrer Schäfer in einem interessanten Vortrag erörtert , und wir hof¬
fen , daß die gemachten Vorschläge beherzigt werdest . — Heute trafen
unsere Gäste sür den G eno s s en s ch aft « ta g in großer Anzahl
hier ein . Die vetheiligung iß eine so starke , daß die vorgesehenen
WohnungSräume nicht au- reichcn wollten .

* Konstanz , 1 . Sept . Zum Vorsitzenden de» 14 . Verband » -
tag - der deutschen Erwerb » - und WirthschaftS -
genossenschasten wurde nach der . Konst. Ztg .' Hr . Nizze
( Rostock) gewählt; als erster Stellvertreter war Hr. Bürgermeister
Strom,per in Vorschlag . Da derselbe ablehnte , wurde Hr . L a s s -
Witz ( Bre- lau ) zum ersten , Hr . Stromeyer zum zweiten Stell¬
vertreter ernannt . In der heutigen ersten Hauptverhandlung
hielt Schulze - Delitzsch einen ausgezeichneten Vortrag über den ge«
genwärligen Stand der Genoffenschaftsbewegung, welcher ein Wachsen
und ein Erstarken derselben darthat. Die Zahl der Genoffenschasten ist
Von 3300 auf 3600 gestiegen ; dabei haben namentlich die Produktiv «
genoffenschasten zugeuommen, welche den Gipfel de- ganzen System¬
bilden. Ihre Zahl beträgt jetzt 133. Konsumvereine sind 870 beige-
treten , Vocschußvereine 2069 , welche sür 356 Millionen Thaler Vor¬
schüsse gewährten. Redner behandelte die soziale und nationale Bedeu¬
tung de- Genossenschaftswesen - , tadelte Uebelstände. warnte vor Kehlern,
wie» ungerechte Angriffe zurück und ermunterte zum Fortschreiten auf
der soliden Bahn . . Wir wollen die ungesunde Ansammlung de- Ka¬
pitals in einzelnen Händen verhüten ; da« demokratisirte Kapital soll
in allen Thcilen de» Volk -organi -mu « zirkuliren , bis in die feinsten
Haargefäße soll e« dringen. Nur wenn wir unsere Schuldigkeit thun ,
können wir auf einem gefährlichen Gebiete , dem der wirthschaftlichen
Entwicklung , unser nationale « Leben gesund erhalten . ' Der Vortrag

- niach e seinen tiefe » Eindruck und wurde durch Aufstehen von den
«sitzen dafür gedankt .

Vermischte Nachrichte«.
— Au « dem Unterrlsaß , 1. Sept . Die gestrige Eröffnung

der Rheinbrücke bei Schönau - Wei - weil hatte von beiden
Rheinufer » , besonder - vom badischen , einen großen Theil der Bevöl¬
kerung he : beigezogen . Ein ab und zu niederträufelnder Regen wäre
lieber vermißt worden. Doch nahm da« Fest seinen ungestörten Ver¬
lauf unter den hergebrachten Formen . Die Hauptreden an der Brücke
und beim Festmahle hielten die HH . Oberamtman » Fingado au«
Emmendingen und Hr . KreiSafsefsor Baron Maillot Namen « de-
n Urlaub befindlichen Kreisdirektor- von Schlettstadt. Besonder« ge¬

fielen auch die von der Lehrer- tochter Frln . M . Loh rer au - Weis -
weil an der Brücke gesprochenen herzliche» BegrüßungSverse, sowie der
in Mitte der neuen Brücke unter den Liede- klängen de- Emmendinger
Gelangverein- reichlich dargebotene Ehrenwei«. In WeiSweil, wo
diesmal der Schwerpunkt de» Feste» war , gestaltete sich da- Ganze zum
ächten Volksfeste — wenn nur der fatale Rege« nicht gewesen wäre.
Beim Festmahl im Gasthau- »zur Stube ' ( Löwen) fehlte e» selbst»« «
stündlich nicht an au-gebrachten Toasten, woran sich auch einige Redner
au « dem Elsaß mit bester Wirkung betheiligten. Wie lebhaft und
rühmlich die Theilnahme unserer ba^ Nachbarn an diesem Feste sich
zeigte, geht schon daraus hervor, daß allein an Turn - , Feuerwehr- ,
Gesangs - und Gewerbeoereinen e lf mit ihre« Mustkcorps rc. den Tag
durch ih« Anwesenheit und ihre Vorträge verschönerten.

— Speier , 28. Aug. (Pf . Z .) Für die Eröffnung d« pfäl¬
zischen Generalsynod « ist der 19. Okt. in Aussicht genommen.

— Heilbronn , 1. Sept . Cholera . Bon Sonntag auf
Montag erkrankten 13 Personen , gestorben 5. Gesammtzahl d« Er¬
krankten 73, der Gestorbenen 21 . Vom Samstag auf den Sonntag
fiarben »n dn Cholera 2 Personen .

— Man schreibt dem »Ulm . Tagbl. ' au« Augsburg , 29. Aug. :
»In einem Hause, in welche- die Cholera durch einen au- München

gekommenen Schauspieler gebracht worben zu sein scheint , sind drei
Personen , Vater , Mutt « und Sohn , in ganz kurzer Zeit hintereinan¬
der gestorben , während der Schauspieler selbst gestern noch gelebt hat.
Karl Graf Arco , welch« vorgestern Wien anscheinend gesund
verlaffm hatte , « krankte im Eisenbahn-Wagen an der Cholera und
starb unterwegs . '

— Darmstadt , 1. Sept . (N. Frkf. Pr .) Vorgestern verkündeten die
hiesigen Bäckermeister im Tagdlalt , daß sie von nun an nur noch
Zweikceuzerwecke verkaufen würden , und zwar ohne auch nur mit
einem ihr« Kunden Rücksprache zu nehmen und ohne zu berücksichtigen ,
daß selbst die Bäcker m Frankfurt , ein« doch viel thrureren Stadt , die
fragliche Maßregel für unzweckmäßig und undurchführbar abgelehnt
hatten. Den hiesigen Hau- frauen war die Milch d« frommen Deok¬
art durch den unmittelbar vorauSgegangenen Aufschlag dn Milch, de«
Fleische« und de« BrodeS ohnehin schon in gährend Drachengift ver¬
wandelt worden, und deßhalb machten sie einmüthig au« , sich diesmal
einen solchen Affront nicht bietm zu lassen . Allenthalben beschloß man »
da« neue Zweikreuzerprodukt nicht abzunehmea. Heute Morgen in
aller Frühe war es nun höchst interefsant zuzuschauen, wie die BäckerS -
jungen vergeblich an alle Thüren klopften , sofern sie nicht die üblichen
Kreuzerwecke führten , und wie sie schließlich ihre Zweikreuzerwaare
wohlbehalten Wied« nach Hause tragen mußten. Einzelne Bäck« haben
sich übrigens der Maßregel der übrigen Bäckermeister nicht angeschlossen
oder doch in der letzten Stunde ihren Entschluß geändert, diesen fällt
natürlich eine ganz außerordentliche Kundschaft zu . Neu zuziehende
Bäck« , welche sich jetzt auf ein auSgedehnle « Weckgeschäfl werfen wollten,
könnten geradezu kolossale Geschäfte machen .

— Bad Homburg , 30 . Aug. Der Kurfonds und Kur -
sustentatiorrsfond- hat nach Abzug der bis jetzt geschehenen Ankäufe
eine Höhe von 1,751,000 fl. ^rnd einen Zinsertrag von rund 44,000
Thal « .

-j-j- BreSlau , 1 . Sept . Die große Dampf - Mehl .mühle
in Dürgoy bei Breslau ist hrule früh niedergebrannt .

' Die Cholera in Oberitalien . Schon seit längerer Zeit
herrscht dieselbe in den Provinzen Venedig , Udine , Padua ,
Treviso , Parma und Brescia ; am 19. v . M ., ist sie auch in
der Provinz Genua aufgetreten. Im Ganzen ist der sanitärische Zu¬
stand vom 19. bis 25. Aug, in den genannten Gegenden ziemlich statio¬
när geblieben . Die Gesammtzahl der Todesfälle betrug am 23 . Auz.
85, am 24. Aug. 74 und am 25 . Aug. 80.

Nachschrift .
-f Berlin , 1. Sept. Der heute Vormittag 11 Uhr statt-

gehabten Grundsteinlegung des Kadettenhauses zu Lich¬
terfelde wohnten der Kaiser , die Kaiserin , der Ministerprä¬
sident, die Minister Camphausen , Leonhardt , Falk , v. Ka -
meke, v . Königsmarck , Delbrück , Feldmarschall Moltke , die
Präsidenten Simson und v. Benningsen, der Oberbürger¬
meister Hobrecht , der Stadtvcrordneten- Vorsteher Kochhann
und viele Generale bei . Der Kaiser sprach bei den von
ihmMführten drei Hammerschlagen : „Der Kriegerjugend zur
Bildung, der Armee zum Heil .

" Zum Schlüsse der Feier¬
lichkeit dankte Graf Roon dem Kaiser Namens der Armee ,
welche die gesammte Nation umspanne ; was die Armee im
Kriege und Frieden vollbringe , sei der Ausdruck des mit
ihr innig verwachsenen Volkes ; die heutige Feier sei ein
neues Zeugviß von der Liebe des LandesvaterS zur Armee
und zum ganzen Volke . Graf Roon schloß mit einem Hoch
auf den Kaiser . Der Kaiser reichte Roon die Hand und
sprach : „ Was die Armee erreicht hat, dankt sie zum großen
Theil auch Ihnen.

" Der Kaiser dankte darauf auch dem
Feldmarschall Moltke und reichte ihm die Hand, sprach mit
dem Präsidenten des Reichstags Simson und richtete schließ¬
lich einige Worte an die Kadetten .

Fürst Bismarck ist gestern Abend eingetroffen .
^ Wien, 1 . Sept. In Frohsdorf ist dem Ver¬

nehmen nach eine niederschlagende Meldung eingetroffen :
Der Herzog von Aumale hat sich außer Stand erklärt,
für seine Person die vom Grafen von Paris Namens
des Zweiges Orleans vollzogene Versöhnung , resp . Abdi-
zirung zu genehmigen.

f Wie«, 1. Sept. Der internationale medizinische
Kongreß wurde heute von dem Protektor Erzherzog
Rainer eröffnet.

f Rom , 1. Sept. Es verlautet aus guter Quelle , daß
die Abreise des Königs nach Wien für die zweite Woche
des September festgesetzt ist.

f Paris , 1. Sept. Der Orieytalistenkongreß
ist heute unter zahlreicher Vetheiligung des Auslandes er¬
öffnet worden . Der japanestsche

^ Ministerresident Sames-
htma Noanba wurde zum Präsidenten gewählt. — Der
spanische Gesandte Abarzuga dankte in dem Empfang
am Samstag dem Minister des Auswärtigen für die Auf¬
rechterhaltung freundnachbarlicher Beziehungen und bat um
Fortsetzung derselben. — Der „Franyais " dementirt die
Mittheilung eines republikanischen Blattes , daß der Herzog
v . Broglie der Republik zuneige, und erklärt, das Mini¬
sterium des 24. Mai begünstige keine der konservativen An¬
sichten ans Kosten der andern .

-fff Perpignan , 30. Aug. Der Karlistengeneral Sa¬
tz all « hat nach dm aus Spanien vorliegendm Meldungen
die Städte Olot , VidreraS und Santa Colonna unter der
Drohung zur Ergebung aufgefordert , dieselben sonst wie
Tortella in Brand stecken lassen zu wollm.

f Kopenhagen, 1 . Septbr . Der Reichstag ist durch
einen offenen Brief des Königs auf den 6 . Oktober d. I .
einberufen worden . — Die gesetzlichen Maßregeln gegen
die Einschleppung der Cholera sollen den aus Lübeck
kommenden Schiffen gegenüber sofort in Kraft treten.

f Athen, 1. Septbr. Bei der in Messenien vorge-
nommeuen Nachwahl wurde KomunduroS wiedergewählt.

-f London , 1 . Sept. Nachrichten aus Cartagena zu¬
folge hat der Admiral Aelverton beschlossen , die Fregatten

„ Almansa" und „Vittoria"
nach Gibraltar zu bring« .'

Zugleich hat der Admiral de» Insurgenten angeboten , die
englische Regierung um Nrchtauslieferung dieser Schiffe au
die spanische Regierung zu ersuchen , verweigerte aber die
von der Junta geforderten Garantien. Die Insurgenten
sollen die Absicht haben, die Wegführung mit Gewalt durch
die Forts und ihre Panzerschiffe zu verhindern . Im Fallder Konflikt nicht noch beigelegt wird , würde Aelverton,wenn man ihn angriffe , die Panzerschiffe nehmm und viel¬
leicht das Arsenal bombardiren .

t London , 2. Sept. „ Globe " zufolge beabsichtigteGl ad stone nach Eröffnung der nächsten ParlamentS-
sesston das Budget vorzulegen, gleichzeitig .die Aufhebungder Einkommensteuer vorzuschlagen und das Parlament
sodann aufzulösen.

Frankfurter Kurszettel vom 2. September.

VtaetSpapirre .
Deutschland5-/ « BundeSobüg.
Preußen 4»/,Vo Obligation . 100» ,Baden 5V„ Obligationen 103' , ,. 4- ,°/o . -

, 4»/<, » 95- /,. 3'/,°/» Oblig. v. 1842 90»/
Bayern 5V-, Obligationen —

. 4»/, °/b . 101 -/,
» 4V, » —

Württemberg 5°/, Obligation . 104-/,
. . 101

Nassau 4»/, °/ , Obligationen » —
» 4-0» , 96

Sachsen 5°/ , Obligationen 105»/,
Gr . Hefse« 5V, Obligation. 101»/,

. 4«/„ . 99»/,
Oesterreich 5-/, Silberrrntr

ZmS 4 -/, °/s 66-/«

Oesterreich 5V» Papierrolle
Ziri« 4»/, ' / « KS

Luxem- l ' /oOLl. i. Fr . 4 28 kr. 90' /,
bürg 4 -/0 . i .Thlr .4105kr.90V,

Rußland 5°/., Oblig . v. 1870
^ 4 12. —

. 5«/o dto. v. 1871 94
Belgien 4»/, ' /, Obligationen —
Schweden 4 »/, °/s dto. i. Lhlr . 96' / ,
Schweiz 4»/, «/, Eid. Oblig. —

. 4»/, «/§ Bern .Stt «obl. 98 '/,
N . -Amerika Lvp Bond« 1882r

von 1862 97 »/ .
. 6°/, dto. 188Sr

von 1865 99
. 5«/° dto. 1904r

(»°^ r 0. 1W4 95' /.
3"/, Spanische 17 »/,
Bolle franz . Reme 90*/,
1872 . —

Aktie« «nb Prioritäten.
Badische Bank . . . . 110-/,
Franks. Lank » 500« . 3' /, 149'/.

» Bankverein äThlr. 100
II 5 -/4

Deutsche VereinSbrnk 114' /,
Darmstädter Bank 427
Oesterr. Nationalbank 1022
Oesterr.C.-Aktien 254'/,
Rheinische Creditbank 114 » ,
PfÄzer Bank 91 ' /,
Stuttgarter Bank-Aktie» 91 ' /,
Oesterr.-deutsche Bank 97 »/,4»/, "/,bayr .Ostb. 4 208 fl. 11 S»/,4»/, ' /oPfälz .Marbahn 500 ff. 132»/,4°/aHess . LudwigSbahn 152-/«
S»/,V«Oberhest. Eisnb. 350 fl. 75 -/ .ö»/^ str.Frz.StaatSb . 356-/,5°/, . Süd.Lmb. 186'/,5»/« . Nsrdweftb .-A. i. Fr. 216»/.k«/<Mttab .-Eisnb^ 200fl. 229 -/,5^ Rud .Eisnb.2.E.200fl. 168' , .
d»/gBöhm.Westb .-A. 200fl. 239
b"/»Frz .Jos .Etsnb.steu« fc . 225

5 ' /o Mähr . Grenzd.- Pr . i. S . 80
5°/oBöhm.Wcßb. -Yr. i. Stlb . 85 »/»
5°/zElisab.B.- Pr . i. S . —
5"/o Vto. . »- N» . 85 »/»
5' /, dto . steu :rir . nme » 90V,
5°/n dto. (Neumarkt -Ried) 92»/,
5"/oFrz.-Jos .-Prior . steuerfr. 92 ' / .
5°/,Kronpr .Rud.-Pr . v. 67/68 84' /,
5o/«KronprMudolf-Pr .v.1869 84 ' /,
ö' /göstr. Nordwestb .-Pr . i. S . 90 ' /.
Vorarlberger —
5°/,Ung . Ostb .-Prisr . i. S . 63»/ ,
5"/oUngar.Nordostb .»Prior . 67 »/ .
5«/o Ungar.- Galiz. 72 »/ ,
Ungar. Ets.-Anl. 74 »/,
5V«östr.Süd .-Lomb .-Pr .i.xer . 87 »/,
3V« . . . . 49-/ .
3°/oLst -rr.Staat «b.Prior . 60»/ ,
3VsLiv»rnes.Pr .,illt . o. oan/ , —
5°/, Rheinisch - Hypothekenbank-

Pfandbriefe —
Z° p Pacific Central 83 »/,
oVo South Missouri —

Unlehen - loose und Prämienanleihen .
Bayr . 4 ->/g Prämien -Anl. 111' /,
Badische 4"/, dto. 110

» 35-fl.-Loose . . 69 '/,
Braunschw. 20-Thlr ^Loose 22' /,
Großh . Hessische 50- fl.-Loose -

. . 25-8.- - -
8keSbach.Gu,?,mhausm.Loose .13' /«

Oestr.4-/h2h0-fl.-Loosev.1854 92»/,. 5°/«500-fl.- . y.1860 92 -/., 100-fl.-Loo1e von 1864 —
Schwedische 10-Thlr .-8oosr —
Finnländer 10-Thlr ^Loose 10
Meininger fl. 7. —
3V« Oldenburger TH!r^40»L. —

Wechselkurse, Gold und Silber.
Amsterdam 100 fl. 5V, k.S . 98»/,
Berlin 60 Thk -, 4»/, °/° . 105
Bremen 180 R - M . 3»/, °/, . 105 »/,
Hamburg 180R .-M . 5' /» » 105-/,
London 10 Pf . St . 3 Vo . 118»/ ,
Paris 2S0FcS . ö°/, . 92' /,
Wien100fl . ostr.W. 5°/° . 105»/,

Preuß.FriÄrichSd'orjfl. 9L8 — 59
Pistolen . . . . 9.40—42
Holland . 10-fl.St . . 9LS —54
Vucaten . . . » 5.32 —34
N -FrancS-Stücke . 9.21—22
Engl. Sovereigns , 11 .46 —48
Russische Jmpernü , 9P9 —42
Dollars in Gold , 2L4 »/, -25 »/ ,
Dollarcoupvn . . » —

Schluß still.

cedit 241.50 , Staatsbahn —.—
Tendenz : fest. Union 148.

chlnßkur«) 115' /, .

,te» «« »er Brllage Sette ll.

r Redakteur:
Kroenlein .

;s Hoftheater .
Quartal. 86. AbonnementS -
tspiel in 1 Akt , von G. zu
spiel in 4 Akren , von Töpfer-

Zraul. Pauser vom Herzog!.
Reinhold " und „ Spotting" —
ater in Wien ; „ Philipp v.
- rg vom Residenztheater in
? Uhr.

DiScontv . . . . l.S . 40/,
Tendenz: fest .

* Berlin . Feiertage .
Wiener Börse - 2. Sept . K

Lombarde» 177.50» Anglobank 190.
Nm-Bork, 2 . Sept. Gold (S

RM* Wettere HandelSnachriä

Verantwortlich«
vr . I . Herm.

Grotzherzoglich«
Donnerstag, 4. Sept. 3. j

Vorstellung . Badekuren , Lu
Putlitz . Der beste Ton, Lus
„Luise" und „Leopoldinê —
Hoftheater in Koburg - Gotha ; „
Hr. Benary vom Stadtkhe
Strehlen" — Hr. Ranzend
Wien als Gäste . Anfang »st

'

Theater in Baden.
Mittwoch S. Sept. Tannhanser und der Sängerkrieg

auf der Wartburg , große romantische Oper in 3 Akt« ,
von Richard Wagner. Anfang »/» 7 Uhr.

Freitag 5. Sept. Badekuren , Lustspiel in 1 Akt , von
G. zu Putlitz . Der beste To«, Lustspiel in 4 Akten, von
Töpfer. „Luise" und „ Leopoldine " — Fräul. Pauser vom
Herzog!. Hoftheater in Koburg -Gotha ; „Reinhold " und
„Spotting " — Hr . Benary vom Stadttheater in Wien;
„Philipp v . Strehlen " — Hr. Ranzenberg vom Residenz »
theater in Wien als Gäste. Anfang 7 Uhr.



Todesanzeige.
U . 521 . Karlsruhe .

Heute früh 3 Uhr entschlief
nach langen und schweren
Leiden unser lieber Bruder,
Schwager nvd Oheim,' Alfred Jägerfchmid,

Kön '
gl. Major a. D . , Inhaber des

Eisernen Kreuzes und Ritter des
bad. Carl - Friedrich - Militär - Ver¬
dienst-Ordens .

Um stille Theilnahme bitten,
Karlsruhe , den 2 . Sept . 1873 ,

Die Hinterbliebenen .
S)L17 . Frendenberg .

Danksagung.
Der Unterzeichnete spricht hiermit öffent-

lich dem Herrn Hof-Zahnarzt vr . Meyer
in Karlsruhe den Dank aus für den ihm so
künstlicheingesetztenUnterkiefer.

Frendenberg , im September 1873.
Jos. Stapf, Invalide.

D.520. Baden - Baden .

Commis - undLehrling-
/Vpfir lli Für ein Spezerei -, Cigar -

ren -, Farbwaaren - und Ma -
terialien -Geschäst wird ein solider junger
Mann als Commis gesucht ; auch ist daselbst
eine Lehrstelle unter günstigen Bedingungen
zu besetzen.

Ang . Seiler .

Vakante Commisstelle.
A .463 . 2. Ein militärfreier , unverhu

ratheter EommiS mit schöner Handschrift,
wird für eine inländische Fabrik zum Ein¬
tritt in 6—8 Wochen gesucht . Einem im
Papierfach bewanderten würde der Vorzug
gegeben.

Offerten mit Angabe der persönlichen
Verhältnisse und Vorlage der Zeugnisse in
Abschrift, sind unter den Initialen ^ 2 , an
die Expedition dieses Blattes zu adresfiren.

Stellen - Wefucvc .
D.522 . 1. Für sogleich und auf Michaeli

suchen und finden Stellen : perfekte Herr -
schastSköchinnen , GasthosSköchinnen , Zim¬
mermädchen und gewandte Kellnerinnen re.
Gefällige Aufträge nimmt das Stelleoer -
mittlungS - Bureau I . Müller , Langestr.
Nr . 119 in Karlsruhe , entgegen. _

Stellen - Vermittelung,
schnellste und billigste in allen Branchen
des Handels , der Land - nnd Forstwirth -
schast rc ., durch das internationale Ver-
«kittelg.-Bnreau von
in _ (11174 .) V '515 . 1.

» ktt -

liÄiLteiL - u LekrtiNKS -

VZ16 . Ein Gutsbesitzer — anerkannt
sehr tüchtiger Landwirth (früher Vorstand
einer landwirthschastl. Schule ) nimmt unter
billigen Bedingungen einen Praktikanten in
seine — alle Zweige umfassende Wirthschaft
(incl . Weinbau und Obstbaumzucht) auf ;
demselben ist besonders auch Gelegenheit ge-
boten , in der landw . (doppelten) Buchfüh-
rung sich gründlich auszubilden .

Ebenso findet ein junger Mensch als
Lehrling Ausnahme , worauf Vormünder ,
resp. Gemeinden , welche für Pflegbefohlene
zu sorgen haben , aufmerksam gemacht wer¬
den.

BezüglicheAnträge vermittelt sub Chiffre
L . 4492 . die Annoncen -Expedition von

in
Stelle, resp. Betheilignngsgesnch .
Gin junger Mann von 26 Jahren , Kauf¬

mann , Besitzer eines Kapitals von 8000 fl.
wünscht in ein Geschäft einzutreten , worin
ihm Aussicht geboten wäre , später Associe
zu werden.

Gefällige Offerten nimmt die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 6 . X . Nr . 72
entgegen. _ A.507 . 1.

Zwei Bäckergehilfen,
ein zweiter und ein dritter , gute Arbeiter ,
werden sogleich in Arbeit gesucht . Wo ?
sagt die Expedition dieses Bl . U .476 . 2.

Z).488 . 2. Bruchsal .

Für Bierbrauer .
Ein fleißiger und solider Mann , 32 Jahre

alt ( verheirathet) nnd in seinen Zeugnissen
gut empfohlen (Kellner) wünscht in einer
gangbaren Brauerei als Ausschenker anzu¬
kommen.

Gefällige Offerten mit Bedingungen be¬
liebe man per IV . L . Nr . 111 poste rsst .
Lrucimul einzusenden.

L-.424 . 2. Basel .

Lr Müller
Seidenbeuteltuch

(Toils ä blutoir )
extra prima Qualität in allen NoS. und
jeder Breite bei

H . Waiden ,
112567. Schifflände Bafel .

E Ahne Geld
eine Anweisung franko gegen Retour -

arken zu beziehen, wie alle Nnntnns -

- KIK - v (Mitesser, Finnen rc.) auf natür -

hem Wege zu beseitigen.

(Ll3190,8)

Y.497. 1 . Karlsruhe .

Mech . Hanfspinnerei K Weberei,
Gmrneudingen .

Die Herren Aktionäre werden zu der in Emmendinge « auf

Dienstag den SV. September d. I . , Vormittags 11 Uhr,
in dem Fabriklokale anberaumten ordentlichen

Hmerat- Versammtimg
eingeladen. — Die nach 8 20 der Statuten erforderlichen Eintrittskarten können bei
den Herren 4». Märkten ch- in und

„ Ls « in k. T4» . und bei der
Fd»^ « kckL« »r in

in Empfang genommen werden.
Karlsruhe , 30. Angüst 1873.

Der Verwaltnnasrath .
A .562. 1.

eo ^ vLX 8 ikik Nike ».
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Y .325 . 3. Baden .
Geschäfts- und Hausverkauf.

ammer' beabsichtige ich , das seit
In Folge Ablebens meines Mannes Carl Hammer '

. . „
33 Jahren von demselben mit bestem Erfolge betriebene Eifenwaarcn -Geschäft

abzilgeben , sowie auch daS Hans , in welchem dasselbe bisher betrieben wurde , unter

annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. ^
Da in hiesiger Stadt außer meinem Ge>

schäfte nur noch eine einzige größere Eisenhandlnng besteht , so erscheint mein

Etablissement als günstige Gelegenheit für einen jungen Mann von dieser Branche.

Nähere Auskunft auf sraukirte Anfragen , ohne Zwischenhändler, bei mir selbst .

Carl Hammer s Wittwe,
geb. Geppert .

Mädchen -Institut in Heidelbeeg
D .506. 1. Der Winterkurs unserer Anstalt nimmt am 7 . Oktober seinen An¬

fang und die verehrten Eltern , die uns ihre Töchter zur Ausbildung anzuvertrauen

wünschen, werden freundlich gebeten , sich wegen Prospekts und Referenzen an uns

^ iKsAi » « tI - Hki » « F «̂ kk<s^ (V 599)

Junge Deutsche aus anständigen Fammen
werden iNein Institut Süddeutschlands wegen vorwiegender Zahl von Ausländern

zu ermäßigten Preisen ausgenommen , in welchem denselben durch tägliche Conversa-

tion und gründlichen Unterricht eine ausgezeichnete Gelegenheit geboten ist, französisch

und englisch in kürzester Zeit geläufig sprechen und schreiben zu lernen . Anfragen

unter Chiffre I ' . L . 431 . befördern die Herren ir » » 8lr >8»kti , «L in

8 <n ««e » rt (St . 207 .) U.466 . 2.

A .4913 . Karlsruhe .

Abhanden gekom¬
mener Hund.

Ein großer Jagdhund ,
. kurzhaarig, schwarz , mit

weißer Brust , auf den Namen „ Nimrod "

hörend, aus besten Halsband der Name von
vrullel eingravirt steht , ist abhanden ge¬
kommen . Abzugeben gegen Belohnung bei

Herrn Maurer , Hotel zum Goldenen Adler.

U.397. 3. Ludwigshafen a. Rhein .

Größtes Läger
aller Sorten weißer wie rother , franzö¬
sischer, spanischer und portugiesischerWeiue,
darunter sehr kräftige Verstichweine, durch
neue Zufuhren aus daS Reichhaltigste com-

pletirt .
Säwmtliche Weine wurden von mir per-

sönlich im verflossenen Herbste an den Pro -
duktionSPlätzen aus erster Quelle erkauft
und lagern unter Zollverschluß hier. Pro -
ben unentgeldlich. Preise billigst.
C . A Heinrich Müller ,

Ludwigshasen a. Rheim

U.483 . 2 . Geugenbach .

Bermiechungnüee Bä¬
ckerei und Wohnung.
Der Unterzeichnetesucht seine im eigenen

Hause dahier an der Hauptstraße und in
der Nähe deS Marktplatzes in frequentester
Lage befindliche , gut eingerichtete Bäckerei
sammt entsprechender Wohnung aus meh -
rere Jahre zu vermiethen , und sieht deß -

fallflgen Anträgen entgegen.
Gengeubach, den 28. August 1873.

August Bayer .
N.468/2 . Dvnaueschingeu .

MrihsHaftspacht .
Der Pacht der hiesigen Museumswirth -

schast geht in nächster Zeit zu Ende. Lieh-
Haber zur Pachtung wollen ihre Angebote

innerhalb 3 Wochen
an den diesseitigen Oekomoniebeamten, Herrn
Hosgärtner Kirchhosf , schriftlich ein-
reichcn , welcher d e Bedingungen mitthei -
len wird.

Dvnaueschingeu, den 28. August 1873.
Museums-Commisston.

D.206 . 6 . Mannheim .

SacrrkohLen ,
Stück- und Fürder Sorte , in Original»
Waggons ab Gruben .

Ruhrkohlen ,
Fettschrot. , Maschinen- und Schmiede-Koh-
len aus den Schiffen empfiehlt

O IV . Wtlnnkr , Sknunkelin .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Aufforderungen.

Z .345 . Nr . 5212 . Boxberg . Aus
Antrag der Johann Adam Weber Erben
von Schwabhausen werden alle Diejenigen ,
welche an nachbenannten , aus Boxberger ,
Oberwittstadter und Wölchinger Gemarkung
gelegenen Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene dingliche
Rechte, lehenrechtlicheoder fideikommifsari-

sche Ansprüche haben oder zu haben glau¬
ben, aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche den jetzigen Besitzern gegenüber für
verloren erklärt werden würden .

L. Boxberger Gemarkung.
L.B .Nr . 3093 . Ein Viertel 7 Ruthen
Acker im Mutzenacker, neben Seba¬
stian Appel und Georg Menold ;
L.B .Nr . 3101 . 64 Ruthen Acker
allda, neben Michael Weckefser und
Philipp Weber Wittwe ;
1 Viertel 60 Ruthen Wald im Hüh¬
nerhölzlein , neben Michael Hofmann
und Johann Hollenbach ;
L.B .Nr . 3594,95 . 1 Viertel 90 Ru -
then Wald allda , neben David Wikstn-
ger und Johann Georg Blesch ;
L.B .Nr . 3563 88 Ruthen Wald
allda , neben Martin Ehrly und Aus¬
stoßer ;
L.B .Nr . 3576 . 36 Ruthen Wald all-
da, neben Albrecht Kober Wittwe und
Ludwig Schanzenbach ;
L.B .Nr . 3615 . 71 Ruthen Wald all-
da , neben Valtiu Weber und Georg
Michael Deißler ;
L .B .Nr . 3621 . 3 Viertel 99 Ruthen
Wald allda , neben Jakob Blesch Er¬
ben und Lorenz Frank ;
LLS .Nr .3717 . 1 Viertel 91 Ruthen
Wald allda , neben Georg Peter Weber
und Josef Heinrich Blesch ;
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10. L.B .Nr . 3551. 81 Ruthen Wald all-
da, «eben Martin Ehrly , resp. neben
Andreas Weber und Georg Peter
Weber.

d . Oberwittstadter Gemarkung
1 . L.B .Nr . 3582 86 . 1 Viertel 98 Ru -

then Acker im PsleggraS, neben Jakob
Schanzeubach Erben und Martin
Grämlich ;

2. L .B.Nr . 3673 . 5 Ruthen Acker im
Krentzlich , neben Martin Lehrt bei¬
derseits.
c. Wölchinger Gemarkung .

1. 1 Viertel 12 Rth . bad. Maß Acker im
Heiligenacker, neben Adam Lebert und
Georg Michael Ehrly ;

2 . L.B .Nr . 4548 50. 1 Viertel 10 Ru -
they Acker allda , neben Johannes
Boxbcrger und Jakob Weckefser ;

3 . L .B .Nr . 3714 . 91 Ruthen Acker all-
da, neben Baltin Weber und Franz
Hettenbach Wittwe ;

4. L.B .Nr . 3665 . 1 Viertel 35 Ruthen
Acker im BeiSberg, neben Peter Hof¬
mann nnd Regina Heckmann;

5. L.B .Nr . 3755 . 89 Ruthen Acker im
Heiligenacker, neben Michael Weck-
effer und Maria Hösch ledig ;

6. L.B .Nr . 3844 . 78 Ruthen Acker im
Scheubenackcr, neben Michael Weck¬
esser und Martin Ehrly ;

7. 1 Viertel 48 Ruthen Acker im äußern
Breitfeld , neben Johann Ouenzer
und Andreas Volk ;

8. 77 Ruthen Acker allda, neben Philipp
Weber Wittwe und Philipp Silber¬
zahn ;

9 . 2 Viertel 3 Ruthen Wald in der Bir¬
ken, neben Jakob Pfeil und Michael
Thoma ;

10. 2 Viertel 6 Ruthen Wald im Höll-
hölzlein, neben Johann Adam Ehrly
und Andreas Volk ;

11. 65 Ruthen Wald allda , neben Georg
Peter Weber und Johann Staubitz ;

12. 31 Ruthen Wald in der WolsS-
blatte , neben Andreas Weber und
Michael Weber ;

13. 1 Viertel 8 Ruthen Wald allda, neben
Johann Michael Hettinger und Auf¬
stößer ;

14. 31 Ruthen Wald im Fuchsenrain ,
neben Michael Frank uud Georg
Michael Hehler ;

15. 1 Viertel 3 Ruthen Wald allda, neben
Peter Thoma und Gottfried Hennin -
ger Erben ;

16. 1 Viertel 3 Ruthen Wald allda , lie¬
ber Christian Hösch und Sebastian
Appel ;

17. 65 Ruthen Wald allda , neben Se¬
bastian Appel und Johann Georg
Blesch .

Boxberg , den 22. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Gsutm.

Z .344 . Nr . 7884 . Konstanz.
Die Gant

gegen die Verlaffenfchastsmaffe
des j- Sebastian Kelterer
von AllmannSdorf betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht augemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Konstanz, den 25. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wänker .

Erbvorladungcv.
Z .348 . Wertheim . Josef Alois

Martini uud HeinrichJoses Martini ,
beide von KülSheim gebürtig und nach Ame¬
rika ausgewandert , deren Aufenthalt unbe¬
kannt ist , sind gesetzlich zur Erbschaft ihrer
Tante , der Landwirth Andreas Berbe -
rich Ehefrau Anna Maria , geborne« Mar¬
tini , früher in Steiufurt , zuletzt wohnhaft
in Hundheim nnd daselbst gestorben, mitbe¬
rufen .

Dieselben werden andurch zur Theilnngs -
verhandlung und Empfangnahme der Erb¬
schaft mit Frist von

drei Monaten
vorgeladen mit dem Ansügen, daß, wmn sie
nicht erscheinen , oder ihre Erbansprüche
während dieser Zeit nicht geltend machen ,
die Erbschaft Denen wird zugetheilt wer¬
den, welchen sie zukäme , wenn sie , die Vor¬
geladenen, zur Zeit deS Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Wertheim , den 24 . August 1873.
Großh . Notar
E . Sauer .

Strafrechtspflege.
Ladungen und Fahndungen.

Z .372 . Nr . 5277 . Neustadt . Wehr-
mann LeoHasenfraz von Göschweilerist
der unerlaubten Auswanderung , s 360
Ziff . 11 R .St .G .B . , beschuldigt , und wird
anfaesordert, in der aus

Freitag den 12. Sept . d. I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt zur Hauptverhand -
lung zu erscheinen , widrigenfalls nach deren
Ergebniß daS Urtheil gesällt würde.

Neustadt, den 1. September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Latterner .
Z .368 . Nr . 20,331 . Freiburg . Am

25. d. MtS ., Nachmittags zwischen 3 und
4 Uhr , ist auf dem Perron des hiesigen
Bahnhofs eine Brieftasche von braunem
Leder mit 200 fl. Papiergeld und einer
Banknote von 50 FrcS . , nebst einer
bad . 3t/z0/oigen Obligation über
500 fl ., Nr . .3630 v. 1 . 1842 sammt
Coupons , auf 1. Januar 1874
fällig , und Talon abhanden gekommen .

ES wird dies behufs Ermittlung des
Thäters zur öffentlichenKenntniß gebracht.

Freiburg , den 29. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .

Verwaltungssachen.
Gcmcwdtsachen.

Y 519 . Nr . 5432 . Wie » loch . Herr
JgnazReißfelder vonHorrenberg wurde
al» Bürgermeister der Gemeinde Horren -
berg gewählt uud heute verpflichtet.

Wiesloch, den 29 . August 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Lr . Pfeiffer .

Verm . Bekauntmachnnge « . ^
D.518 . Karlsruhe .

Das BadischeEiseubahn-Lotterie-
Anlehen gegen 35-fl.-Loose vom

Jahr 1845 betreffend .
Bei der heute stattgehabtenSerienziehung

des oben genannten Lotterie-Anleheus sind
nachstehende Nummern herausgekommen,
welche an der planmäßig am 30 . September
d. I . stattstndenden 111. Gewinnziehung
Theil nehmen :

Serie -Nr . 139. 140. 267 . 367 . 432 .
455. 552. 617. 652. 884. 928 . 1024 .
1058. 1688 . 1702 . 1796 . 1888 . 1895 >
1935 . 2025 . 2060. 2136. 2214 . 2359.
2383 . 2414 . 2502. 2598 . 2784. 2853 .
2984 . 2990 . 3157 . 3191 . 3300 . 3332 .
3445 . 3465 . 3490 . 3723 . 3725 . 3807.
3816 . 3917 . 3958 . 3983 . 4044 . 4107.
4171 . 4292. 4296 . 4300 . 4659 . 4697.
4754 . 4780 . 4792. 4949 . 5033 . 5065 .
5241 . 5258 . 5289 . 5311 . 5484. 5494.
5702 . 5789 . 5802. 5804 . 5830 . 5880 .
5900 . 6129 . 6263 . 6459. 6768 . 7188 .
7455 . 7942 .

Dieses wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Karlsruhe , den 30. August 1873.
Großh . bad . Eisenbahn - Schuldcn-TilgungS »

Kaffe .
Helm .

I .509. Nr . 2659. Karlsruhe .

Bahrrban
von Neumühl nach Auenheim .

Die Herstellung von
2560 Meter Latteneinfriediguug ,
1070 „ Stangeneinsriedigung u.

von
14 Stück hölzernen Wagenüber -

gangsabschlüffen, .
wird im Wege schriftlicher Angebote in Ak¬
kord gegeben.

Lusttragende Unternehmer werden einge¬
laden , ihre deSfallsigenAngebote spätestens
bis

den 6. September d. I .,
ormittags 10 Uhr,

auf dem Baubüreau im Gasthaus zur Blume
in Kehl, woselbst inzwischen die bezüglichen
Pläne und Bedingungen eingesehenwerden
können, einzureichen.

Karlsruhe , den 1 . September 1873 .
Der Großh . Bezirks-Bahn -Jngenieur

für den Bezirk Karlsruhe .
Möglich .

U.510 . 1 . Karlsruhe .

Deeopistenstelle.
Auf 1. Oktober d. I . suchen wir einen

Decopisten mit schönerHandschrift. Gehalt
5 — 600 fl . Bewerbungen wollen unter
Vorlage von Zeugnissen geschehen.

Karlsruhe , den 1. September 1873 .j
Gräflich Langenstein'sche Rentei -

Administration .
A.500 . Rc . 582 . Graben . (Oehmd -

graSversteigerung .) Am
Samstagden 6 . Sept . l . I .

wird ans dem RathhauS dahier von Mor¬
gens V-0 Uhr an der OehmdgraserwachS
von den Reut - , Weiher- und Kälberweid¬
wiesen , zusammen von 19 '/ , Hektaren ver¬
steigert.

Graben , den 30 . August 1873.
Großh . bad . BezirkSforstei.

M e n z e r .
S) .S14. Nr . 4656. Meßkirch . Ak -

tuarSstelle mit 570 fl. Gehalt und
50 fl. Nebeueinkünften wird auf 1. Dezem¬
ber d . I ., unter Umständen früher , frei.
Im ForstfrevelthätigungSwese« geübte Ak¬
tuare wollen sich melden und Zeugnisse vor¬
legen.

Meßkirch, den 29 . August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht .

Farens chon ._
U.479. Nr . 10,845 . Stockach . Ber

diesseitigem Gerichte wird bis zum 1. Okto¬
ber d. I . die Stelle eines AktuarS mit
520 fl. Gehalt frei. Bewerber wollen sich

binnen 14 Tagen
unter Vorlage von Zeugnissen melden.

Stockach , den 28. August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
D.490 . 2 . Mannheim . Bei dem

Amtsgerichte Mannheim sind zwei Deco -
pistenstellen mit einem fixen Gehalt
von je 300 fl. und einem Nebenverdienst
von 40 bis 50 fl. und mehr bis zum 15.
September und 1 . Oktober l. I . zu besetzen.
Etwaige Bewerber werden ausgesordert , sich
alsbald unter Anschluß ihrer Zeugnisse da¬
hier zu melden. Mannheim , den 29. August
1873 . Ullrich .

Y493 . 2. Oberkirch .

Sparkasse Oberkirch.
An die Stelle der mit Tod abgegangenen
ltherigen Sparlassru - Rechners Hr. Carl
errmann wurde der hiesige Bürger und
ausmann , Hr . Leopold Erdrich , ernannt
ad heute in diesen Dienst eiugewiesen, waS
emit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
ird.
Oberkirch, den 1 . September 1873.

Der Vorstand .
D . Leo .

( Mit einer Beilage.)

der G. Braun ' scheu Hofbnchdrnckerei .
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